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terial soll dort eingesetzt werden, wo 
es für die Gesellschaft, die Wirtschaft 
und die Umwelt den grössten Nutzen 
entfalten kann. Die Aufgabe der Po-
litik besteht darin, gute Rahmenbe-
dingungen für einen möglichst freien 
und fairen Wettbewerb zwischen den 
Herstellern zu schaffen. Dazu gehört, 
dass der Staat möglichst wenig in den 
Markt interveniert. Das Entlastungspa-
ket 27 bietet dafür eine ideale Chance, 
Fehlanreize im System zu korrigieren 
und bestehende Fördermechanismen 
auf deren Notwendigkeit zu überprü-
fen und allenfalls zu korrigieren. Auch 
beim öffentlichen Beschaffungswesen 
ist es wichtig, dass Bauvorhaben mate-
rialneutral ausgeschrieben werden und 
kein Baustoff politisch bevorzugt wird. 
Nur so kann am Ende das Projekt gewin-
nen, welches die beste Bilanz vorweist 
und gleichzeitig eine Wettbewerbsver-
zerrung verhindert werden. 

Alle Hersteller von Baumaterialien inves-
tieren seit Jahren in die Nachhaltigkeit 
und erzielen dabei laufend Fortschritte. 
Ein Weiterkommen in der Reduktion von 
Emissionen funktioniert nur, wenn alle 
am gleichen Strick ziehen und zusam-
menarbeiten. Verschiedenen Herstel-
lerbranche sind in den letzten Jahren 
unverschuldet unter Druck gekommen. 
Klar ist: Eine Deindustrialisierung muss 
verhindert werden – denn wenn die 
Betriebe einmal weg sind, kommen sie 
nicht mehr zurück und wir überlassen 
die nachhaltige Transformation dem 
Ausland. 

Diana Gutjahr
Präsidentin metal.suisse

DIE ZUKUNFT DER  

BAUWIRTSCHAFT  

LIEGT IN DER  

HYBRIDEN BAUWEISE 

Bei der Wahl des geeigneten Bauma-
terials stellen sich viele Fragen. Neben 
den klassischen Kriterien wie Aussehen, 
Beschaffenheit und Witterungsbestän-
digkeit spielen heute zunehmend auch 
ökologische Überlegungen eine Rolle. 
Die Frage nach dem ökologischsten 
Baumaterial lässt sich jedoch nicht 
pauschal beantworten. Die Lösung 
liegt vielmehr in einem ausgewogenen 
Materialmix. Das Schlüsselwort ist die 
hybride Bauweise: Jedes Baumaterial 
hat seine Stärken und seine Schwach-
punkte – auch im ökologischen Kontext. 
Während Holz eine gute Herstellungs-
ökobilanz und eine hohe Vorfertigung 
hat, ist es dafür kaum rezyklier- bzw. 
wiederverwendbar. Stahl ist wiederum 
energieintensiver in der Herstellung, 
überzeugt aber in der Rückbaubarkeit, 
hat einen langen Lebenszyklus und lässt 
sich ohne Qualitätsverlust und CO2-arm 
zur Neuproduktion wieder einschmel-
zen. 

Genau hier sollte auch die Bauwirt-
schaft in Zukunft ansetzen: Jedes Ma-
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